
A m t s -, M .^F B3 l a t t.

^'«. 61. Donnerstag den 2l. M a i 183s.

GlUbermal - ^evlantbarunOen.
Z, 655. ( i ) Gub.'.Zahl. 9 2 9 4 ^ 4 6 7 .

E u r r e n o e
tes k. k. Myrls-Hen Gubern,ums zu kaibach.
— Betreffend die Bedlngmfft , welche zur Au f l
nahme be» der Granzwache erfordert werden.
— Seme Majestät haben m»t der allerhöch-
sien Entschlleßang vom 9. Apr l l i 8 3 5 zu ge-
statten geruht, oaß ^ieule, welche die nach-
stehenden Erfordernisse ausweisen, in den
Dienst der Oranzwache/ mtt dem zufolge §.
66 der Verfassung dtr G'ranzwache für d»e
Mannschaft vom Führer abwär ts , die zeitk«
che Befrelurg vom M i l i t ä r « Dienste verbun-
den lst, aufgenommen werden d ü r f e n . — Der
Bewerber m u ß : — 2.) die österreichische
Staatsbürgerschaft dcsitzm; — d.) einen r ü -
stigen, v o l l k o m m e n g e f u n d e n K ö r -
p e r b a u h a b e n ; — 0.) u n v c re h l ich t ,
und in so weit es sich um Wi twer handelt,
k i n d e r l o s seyn; — <I.) im Lebensalter
ü b e r n e u n z e h n , und n l c h t ü b e r d r e l ,
ß i g J a h r e flehen, daher künfng auch i«u -
te, obschon sie e«n Alter unter zwe, und zwan-
zig Jahren haben, wenn sie nur das neun«,
zehnte Lebensjahr bereitS zurücklegten, in den
Dienst der Oränzwache eintreten können. D ie :
jenlgen/ welche aus dem actluen Dienste der
t . k. Armee unmittelbar, oder doch vor Ab-
lauf eines Jahres, nach Er langung des M,e
litar-Abschiedes zur Oranzwache übertreten,
genießen dle Begünst igung, daß dieselben bis
zum notlandeten Alt«r von Z5 Jahren auf»
genommen werden dü r fen ; — e.) der Auf-
zunehmende muß der in dem Lande üblichen,
oder verwandten Sprachen, auf jeden Fal l abcr
im lombatdischevenetlanischen Königreiche der
italienischen, in den übrigen Provmzen der
deu'tschcn Sprache kundig; — dann s.) in
dem G e b r a u c h e der W a f f e n unterrich-
tet seyn, und sich Über eine t a d e l f r e , ?
S i t t l i c h k e i t und seinen frühern Lebens-
wandel befriedigend ausweisen. I n sofern der«
selbe im öffentlichen E l v l l - oder Ml l l la rd len-

ste stand, hat er insbesondere nachzuweisen,
daß er sich in diesem Dienste stets tadellos
benahm, mit Ehre aus demselben t r a t , und
wahrend des Militärdienstes mtt keiner S t ra fe
belegt wurde. Bloße Eompagniei^ l rafen für
geringere Vergehen sind allein nicht als ein
Hinderniß der Aufnahme zu betrachten. —
Dieses wird ln Folge hohcn Hofkammer-De«
creteS vom 22. Apr i l , 935 / Zahl i 6 l l ^ i 5 0 6 ,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. —> Lai»
bach den 9. M a i i 835 .

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Aandes-Gouoerneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o h a n n S c h n e d i y ,
k. k. Gubernialrath u. Protomcdicus.

Z. 640. N r . 9726.
B e s c h r e i b u n g

er loschener P r i v i l e g i e n . — z.) Me»,
lhode, Pfilfenköpfe aus Thon zu verfertigen,
von Israel «Vlalkes und Gottlieb Halfen in
Prag , lonvi l . am 5. September i gZ i . ) —
Der Thon wird geschlemmt, durch e»n S,eb
getrieben, getrocknet, und drel Centner dessel-
ben mit vier Pfund Schwefelsaure (Vttnol»
öhl) gemischt; hierauf werden auf bekannte
Welse die Pfe>fenküpfe geformt, und dann ge-
brannt. Nach der Behauptung d,s gewesenen
Patentinhabers sollen Pfelfenköpfe aus Thon
auf diese Art bearbeitet, eine besondere Harte
und mehr Glanz erlangen. Um den weißen
thönerrcn Pfeifenköpfen das Ansehen der ge»
rauchten Meerschaumköpfe zu gcben, werden
dieselben über Strohfeuer zucrft angeräuchert,
dann mit elner Brühe aus frischen grünen
Nußschalen bestrichen, und zuletzt mit einer
Gchclackaustösung gefirmss. — 2.) Verfahren
bn Erzc.j'gunq des Missmgs, von dcn Brüdern
Rosshorn zu Oed ln N>edelöstcrre,ch (pril)>l. am
29. I u n l 1625.) - " Das Wesentliche beld,?-
scm Verfahren besteht darin, daß das Kurfer
in elncm Eupoloofen für sich geschmolzen, und
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mittelst eines zum Abwiegen eingerichteten,
auf emer Eisenbahn laufenden Wagens im
geschmolzenen Zustande tttgelwelse den W,nd-
öfen zugeführt wird. I n diesen leytern qe«
schieht die Legierung des Kupfers mit Zink sehr
schnell dadurch, daß der Zmk stückweise m das
schon geschmolzene Kuvfer eingetragen wird,
wodurch einerseits die Verftüchtlgung des Zin«
kes beseitiget, andererseits aber dle Erzeugung
des Messings auf eme Zeit und Kosten erspa-
rende Welse vor sich geht.

Ktavt« uno lanarechtliche Verlautbarungrn.
Z. 652. ( i ) N r . 4253.

E d i c t .
Vor dem k. k. Stadt- und ?andrechte

in Kram wird zur Wiederbesctzung dc'- bei
demselben durch den Tod des Blasius Vitschltsch
erledigten Secretärsstelle mit dem systcmmaßl-
gen Gehalte von loao ft. und dem Vorrük-
kungsrechte in lloc> st. der Eoncurstcrmm
auf vier Wochen vom Tage der ersten Ein»
schaltung dieses Edictes «N dle Intelliqenzblät-
ter der Laibacher Zeitung mtt dem Bedeuten
ausgeschrieben, daß die Bewerber um diesen
Dlenstpossen bis dahin ihre Gesuche und zwar
die bei einer andern Behörde Angestellten durch
ihre vorgesetzte stelle mit Nachwe^ung der
Sprachkenntnisse, und mtt der Anzelg?, ob
sie mit irgend einem Beamten dieses Stadt-
und Landrechtes verwandt oder verschwägert
sind, zu überreichen haben.

Lalbach den 16. Mai iL35.

Aenttliche Verlautbarungen.
Z. 65 / . ( l ) N r . 6559.zXVl.

K u n d m a c h u n g .
Am 29. Ma i »325, Vormittags g Uhr,

wird die ch>taaisherrschafi lacker Mahlmühle
unter der Schule zu Lack, auf sieben Jahre
nuttelft öffentlicher Versteigerung beim dorti-
gen t. k. Verwaltungsamte verpachtet werden,
wozu Pachtlustlge mit der Erinnerung einge-
laden werden, daß die Pachtung gleich nach
«rfolgter höherer Ratification des ilcitatlons«
actes ihren Anfang nehmen werde. -» K. K.
Eameral-Bezlrks-Verwaltung Lalbach am 20.
Ma i i935-

Z. 6 5 l . ( l ) Nr . 76^0j l lg6. D.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Auf dcr rüssenlanoljchen Staatbherrschaft

Flttsch kömmr dle Stelle deS Verwalters/ zu-
gleich BezlrkS-Commlffalrs und Ve;lrksr,chter?,
mtt welcher e<n Gchalt von jährlichen Sub n«
hundert Gulden, em ReisepausHalt zur Be-

streitung der Küsten fü r die eigenen Geschäfts,
reisen und für jene des untergeordneten Amts-
personals von jahrlichen Zweihundert Gulden,
e»n NaturallDeputat von jahtl'chen achtzehn
Wiener Klafter harten Brennholzes, e,n Kanz»
le<- und Bcleuchtung^pauscyale jährlicher E,n-
hundert und Vierzig Gulden; dann das C'mo«
lument ^er frei«n Wohnung, zugleich aber
d»e Obliegenheit zur baren oder fideljussorischen
lcissung einer Eautlon von Eintausend Gul-
dcn s. M . verbunden lst, ve r t re t u n g s w e i«
se zu besetzen. — Diejenigen, welche sich um
diesen v e r t r e t u n g s w e i s e zu versehende»
Dienssposten zu bewerben Willens sind, haben
ihre gehörig belegten Gesuche, worin sich übee
entsprechend zurückgileqte juridische Studien,
erlangte Wahlfähigst,tsdecrete zur Ausübung
des Civil» und kriminal-, dann des R'cknram-
tes dcr schweren Polizel'Uebertretungen, Kennt,
N'ß der Domamen-Rlchnungs'Manlpulatiol',
der deutschen, krainerlschen und allenfalls «ucb
der italienischen Sprache, bisherige Dienstlei-
stungen, erworbene Verdienste und Moralität
auszuweisen ist, im vorgeschriebenen Wege ih-
rer unmittelbar vorgesetzten Behörde bls 2c>.
Juni l. I . , bei der t< k. Oörzer ffameral-Ve-
zirss-Vtrwaltung linzureichen, und in ihren
Gesuchen auch anzugeben, ob sie mit den Beam»
ten des Nerwaltungsamtes Flitsch in «inim
von dem Gelehe als Anstelttlngß-Hmderniß be-
zeichneten Grade verwandt oder verschwägert
seyen? — Von der k. k. »Nor. Eameral'Gefal,
leniVerwaltung. lalbach am , i . Me» ,835.

vermischte ^rlautbarungen.
3. 647. (1) Nr 366.

S d i c t .
Vom BezilsSgerichte der Camerolberlschaft

V e l d es wird diermit bekannt gema<il: Oö sei
auf Anlangen des Joseph Cporn zu Ratmannst
dolf, in die n e u e r l i c h e öffenll.che Feildielung
der, dem Simon Hribar zu Iereta qehotiaen, der
Oamelalberlschaft Velves, 5ud Ulb.»Rr, ,7^ dicnfil.
baren, auf 2g5 f l . M . V l . gesctählen Drit lel»
bude, wegen von dem Glstcder Icicob Rounig
nicht zugebaltencn Llcitationsbedinanisse aerriNlaet,
und deren Vornabme aus den 9. Juni i655, Vor»
mittags um i0 Uhr, in l^ocü tel Realität mit
dem Bei'jahe bestimmt, daß aedaäte Realität',
rrenn sie bei dieler Tagfahung nicht um die Schäz-
zung oder darüber an Mann aldiacht werden
könnte, auch unter der Sckäyung dintanqcgcben
werden rvülde. Wozu Kauflustige zu eljcheinen
tlngeladen rrerden, mit dem Beifügen, dc>s; eie
Su^üung und die Licit^tionsbelinßNlsse täglich
i i , t t l dai^en Kanzlei einhesehe», wecden löhnen.

Bezillsgelicht Heloeö am ib . Malz iö2b. ^
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^ülirs Vom 15. M a i 1835.
MNtelpreiS

Tt«»t<schuIdver,H:l<ibungen »v5o.H. (<n CM.) »02 2^,6
vetlo delto z»l4".H. (>n<lM.) 96 9^2

Vttlost« 0bliqat<on.. H o f k a m . ^ 5 v.H'^ ^ »ol ,l<
m«l. Obliqal!o.i. d. Zwangs.H,^ , / l v H ' / ^ <,9 'M
Dallekt.,5 in Kl.nn u. Äc7<,.< ^, ^ ^ ^ ^ ^
l ia l .Qd l ' . ^ t . 0<r Stand« v.F ^ ^ , ^ H ' X H ^ . "
Tyrol ^ ^ '

Dall.mic Vtllos. v. I . ,8,o für »oo fl.(ill EM.^) 211 1̂2
delta ditto v I . 1821 fur io<̂  N.(>" CM.) >ä" ?jg

Wl«!,. Htad:.Vanco'-ObI.zu 2 1̂2 v. H. (in (^M.) 65
Wiener Odcik. Qdligat. zu 2 v. b. ( inCM.) /zäVuui.

Bank'Actien pr. Stück ,3^4 in C. M .

Verzeichniß ver hier Verstorbenrn.
Den 1Ä. Ma i l835.

Jacob Novack, Hausbesitzer, alt 75 Jahr. an
der Triester Straße, Nr. 66, an der Lungenläh«
mung, und wurde gerichllich beschaut. — Jacob
Nack^st, Knecht, alt 26 Jahr, im Civil - Spital,
Nr. l , an der Lungenschwindsucht.

Den 14. Ii,naz Peltz, Inquiff t , alt 45 Jahr,
im Inquisitionshause, Nr. 82, an der Strophelsucht.
— Clisabetka Kremcl, Insticuts^rme, alt 67 Jahr,
im Hcrsorgungshause in der Karlstädtcr Vorstadt,
9î c. 4, an der Lungenlahmung.

, Den ^l5. Herr Franz Mar t i n i , Nechnungs-
Ossicial bei der k. k. illyr. Staatsbuchhaltlln,^ , a>t
65 Jahr, in der Nosnigasse, Nr. ^lu3, an der Lun-
gen suck t.

Den 17. Herr Joseph Alton, Magistrats-Prac-
ticant. alt Z5 Jahr, in dcr Stadt, N r / 2 5 9 , an der
AuszctnlMg, — Maria Kotz, Inwohncrs'Witive, alt
6U Jahr, im Civil Spital, Nr. 1, am Zehrsieber.

Z)en ,8 . Dem Aalon Struckel, Schuhmacher,
seine Tcchter Mar ia , alt 9 Monat, in der Krakau-
Vorstadl. Nr , Z», am Keuchhusten.

Den 19. Maria Schönbcrg, Dienstmagd, alt
24 Jahr , im C i v i l -Sp i t a l , 3ir. l , am Eiterungen
sieber. — Johanna W^icsch, Taglö'hners-Tockter,
alt 15 Jahr, im Civil-Epical. Nr. 1, an dc>' Lun-
genschwindsucht. - Dem Blasius Dollen;, Taglö'hner,
sein Weid Maria, alt 42 Jahr, in der Tyrnau-Vor-
stadt. Nr. 46, an der Auszehrung. — Den, Franz
Hassak, Gerichlsdedienlen bei dem k. k. Sc^dc - und
Landrcchte, sein Sohn Ignaz. alt 10 Wochcn, in
d»r Krengaffe, Nr. 95, an Fraisen.

I m hies. k. k. M i l i t ä r - S p i r a l ,
Den ^8. Mai. Lucas Trojer, Corporal vom

Prinz Hohenlohe Langenburg Linien-Inf.-Reljiments,
Nr. l ? , alt 2Z Jahr, am Nervenfieber.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 6ä6. ( l ) N r . 1273.
E r l e d i g t e A p o t h e k e n - P r o v i s o r s -

S t e l l e .
Bei dem k. k. Bergamte zu Idr ia in

Kram ist die Werksaputheken - Provisorsstelle
mir einem Gehalte von jährlichen 5oo fl. C. M. /
nebst freier Benüyung eines Natural -Quar-
tiers, eines klclnm Kräutergartens, und ei-
nes Klautackers von i5o Quadratklaftern, in
Erlcd,gung gekommen. — kompetenten um
dieselbe haben sich über ihre Befähigung hier«
zu mit dem Diplome als N^ilUl-i ?I^sM2ciIe
und über die Kenntmß der kramerischcn oder
einer andern slavischen Sprache, welche letztere
jedoch nicht unumgänglich nöthig ist, ferner
über ihr Lebensalter und ihre bisherige Dienst-
leistung auszuweisen und anzugeben, ob sie
uncer den Beamten des k. k. Bergamtes I d r i a
Verwandte haben.

Die Gesuche sind längstens bis 26. J u -
ni d. I . , an das k. k. Obcrbcrgamt "nd
Bergaericht in Klagenfurt einzusenden.

Vom k. k. Obcrbergamie und Bcrgge«
richte zu Klagenfurt den ,3 . Mal i835.

Z. 642. (») 26 I . N l . 533.
E d i c t .

Da5 Bezirksgericht dec heresd'ast Schncebtlg
macht l u n d : <Zö bade auf dem Grunde der von
der löbliä'en s. s. Kammelvrocuratur, rrider Georg
^uanl von vachou, plnicw cines Olbsteuci-Aus«
standes pr. 669 f i . 32 2 ^ kr. c. 5. c. abgegebe-
nen Aeußerung d,r Vorsteslunq, vom diehgelickt«
lichen Bescheide, (lclo. U. Apri l i b 3 5 , Nr . 4 ' 4 -
seine Folge aegeöen, sos'te.n unter einem tie m i t
Btsche,oe vom 20 3^larz l. I . , N l . 34?, suspen«
dilte Fe'ld'eluna der, dem 3<hleln in ^jändung
gezogenen Fährnisse, a!s: ,we, Ocksen, aesH'äyt
65 N.; drei Kube< 54 fl. 3o kr,; drei OeHseln,
2» st. 2o fr. ; drei KuNen , 62 «. 3o t r . ; secbg
Schwein?, 6» fl ; iao Centner Heu ^ 4» l l . - 66 ss.
40 ss>; 60 löint. St roh 2 20 f r . , ^5 fl. 29 tt«;
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Zo M i l l i n g We'lhen a i ss. 25 ss., 3^ ss. Zo s l . ;
3o M i l l i n g Gerste ^ 5a l r . , 25 fi.; 200 Mer-.
ling Ocdäpfel ^ ^5 f r . , 5c» fi.; eine Bo^ung ŝ u«
ren Krautes, 3 ft.» cine sleine Bo^kng sauler
Rüben, 2 fl. 3o kr.; drei Deichselwä^cn. 34 f i . ;
zwei Bindtetlen, 3 fi,f sechs Hacken u 20 kc., 2 f i . ;
zwei ^tück Scdnellwasten, 2 ti. I0 tr ; ein Dcp.
pelgewehr, 2 fl. 3c» f r . ; eine Wantuhr , 5 st.;
ein Tlsch, 1 st. 3a lr. ; sechS Sesseln 5 ia kr.,
l f i . ; drei Nettstätten sammt Oewanü, 26 fi. 5o t r , ;
sechs gepolsterte Stühle ii 40 kr., 4 fi.; ein Ea»
nape, 2 fi.: ein Kasten, 3 fi. 3a t r . , und e,ne
Stockuhr, geschäht 2 fi.; erneuert, und diezu die
Ta^iahunHen auf den 6. und 17. Jun i und ». ^ul i ,
»635 mit dem gewöhnlichen Anhange angeordnet.

Nezirlsgericht Schnerbcrg den 29. AprU lL25.

Z. 5g5. (3) Nr . 120a.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Krupp wird öffent-
lich kund gemacht: <Zs sei über Anluven des (Zx<»
cutionöfüdrecö Mitc» Pounooich, Militär.Gränzer
aus Kleinleschtsche, Haus-Nr. 2, Ui die executive
öffentliche Feilbietunq der, ecm abwesenden und
Unwissend rro befindlichen Icc,n Slodoonig gel?ö»
llgen, zu Boj^nödorf, sub haus.Nr. 24 gelegenen,
gericktl'ch auf !g5 ft. 2a s>> <;?schä t̂en ü ss.
, >̂ 3 t l , Kaufrechtshube s^mmt A n . und ^r'ge«
h o l , wegen aus dem Urtheile vom 2,. October
iL34 schuldigen ,aa ft. M . ' M . sammt Inielessin
und Erecutionökosten a.ew<Mgt, llnd sind hiezu
drei Feilbittungstaa.sahu.igen, die erste auf den
6. J u n i , die zweite auf den 6. Ju l i und die
rr i l te auf den 8. August d. I . , jedesmal Por.
-mittags von 9 bis 12 Uhr, in I^aca V^nnsdorf
Mit dem Beisätze angeordnet worden, daß, wenn
'diele hublealiläc wedcr dei der ersten n^'d jwciten
Feilbietungstagsayung um den S^äßun^K^tt th
an Mann gebracht werden konnte, dies.lue dei t-er
dritten auch unter demselben hintangegeden wcr.
den würde.

Wozu alle Kaussu^igen mit dem Ncisayevar.
geladen werden, daß die Ilcitallonödee,n.;,nsse l??,
der Feilbietuna bekannt gemactt werocn. währen!)
den gewöhnlichen Amt5bunden aber tägl'ch in
dieser AmtKsanzlei eingesehen werben könncn.

Beiictsgecicht Krupp am 4. M a i i355.

Z. 653. (1)

Sine grssse Amw-
wirthschasts - NeK

Utat
ist zu Graft in der Iacomini-Vorstadt, l2o
Klafter uom. Ncuthore dir innern Stadt ent-
fernt, aus fre'cr Hand ;u verkaufen. Diesel«
be besteht aus drn Häufern. — Das Wohn-

haus sammt Garten ist landschaftlich, lcmde-
mial« und einquarllrungsfrel, hat 17 hcch»
bare ^.nnlnev, ^ Küchen, 4 Kelle,-, gut erhal-
tene Pferd, und Rindvieh Scallungcn auf Z»
Stücke, sehr geiaumige Wlrthscdaftsgebäude
für Vetreid- und Hcuuornuhc, Wagenschop,
pcn, Glashaus tmt g^ßer Ovanger»e, eige-
ne Einsctz und 5 Brunnen.

Die bclden andern Wohngcbaude mit
l l Zimmern, Hausgärtchen und Kcllcrn sind
untenhanig.

Die mit dieser Realität dermal vereinig-
ten Grundstücke sind großtcnlheils landschaft«
lich, und zum Theile auch dem Stadtmagisirate
Grä'tz dienstbar, und ebenfalls laudemialfrei,
nur em unbedeutender Antheil ist lalldemial,
mäßig. Ihre Ausmaß betragt 52 Joch, y i o
^ K l a f t e r an Äcker Wief tn , Garten- und
Bau.Area, und 2 l Joch, /^55 l ü Klafteren
nahe gelegenen Waldungen, wouon der größ-
te Theil ebenfalls landschaftlich ist. Der dabei
befindliche Vlchstand tst ausgezeichnet, und
rvlrd sammt den stehenden Früchten und Wirth«
schaftsfahlnissen mitverkauft. Am KaufschillinZc
kanl^ ein bedeutender Theil gegen Sichnssel-
lung liegen bleiben, und auf den Rest werden
mehrjährige Abschlagszahlungen anginommen.
Diese an dcr innern Stadt so nahe gelegene
Realität empfichlt sich übrigens insbesondere
noch durch »hre reihende Lage und Fruchtbar-
keit des Bodens.

Nähere Auskunft wird mündlich und auf
portofrc,e Zuschriften unter dcr Adresse G. I .
K. ertheilt zu Grätz in der Postamtsgasse,
Nr . 167, im iten Stocke, gassenscits.

Gratz am 20. April »LZ5.

Z, 65ä. («)

Grwölb zu vermie-
then.

I n der Capuziner - Vorstadt,
Elephanten-Gasse, Haus-Nr. i 5 ,
wird das Gewölb zu ebener Erde,
wo dermalen eine chyrurglsche Officin
ist, i ' ^ Michaeli vergeben.

Nähere Auskunft gibt Kauf-
mann Wutscher.
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V n b e r n i a l - 7̂ e r I a u t d a r u n s e n.
Z . 6 2 1 . (2) N r . 6829.

C u r r e n d e
des k. k. , l l y r i s c h en G u b e r n i u m s z u
L a ,b a,1). — Einige Aenderungen in dim ge-
genwärtig bestehenden allgemeinen ZolNansse
werdin bekannt gemacbr. — The»ls auf der
Grundlage allerhöchstlr Entschließungen, the,ls
in F^'l^c des EmvnnchmcnS m»l anderen Hof«
stellen sind twn Ke>le der k. k. Hofkammer m
dem gegenwartig bestehenden allgemeinen Zol l-
tarljfe e>niqe Aenderungen vorgenommen «vor»

. d e n . — I n dem zullegenden Verzeichnisse sind
"l diese neuen Bestimmungen enthalten. — I n

Folge der hohen Hofkammer-Decrete vom 23.
März l. I . , Zahl 1 1 1 1 7 , und 17. Apr i l l .

I - / Zahl i 6 y i 3 , wi'rd diescs mit dem Bei-
saye <ur allgc>nc,nen Kenntniß gebracht, daß
dle W i r k s a m k e i t der in dcm Verzeicbmsse
von 3tr. , , b>s in^n8lV6 N - . 2 l enthalte-
nen neuen Zölle, vom Tage der Kundmachung,
jene von N r . 22 , bis inelu5ivo Nr . 25 aber/
vom 1. I u n , l. I . a n , beginnt. — laibach
den 30. April l335.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Bandes - Gouverneur.
E a r l Graf zu W e l s v e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
J o h a n n Ncp. Vessel ,

k. k. Gubernial-Nath.

.>' V e r z e i ch n i ß.

«m , „ . Zollssat, ^ Zollstat,
M ' ^ a b ten, be.de^ « , ten,bel de.

^ " 2 « ^ " nen d.e ! ^ ' ^ r . d.e

^ Benennung der Artikel " ^ , ^ ' ' ' l . > gangs. Verzol.
" ^ , 3^ll lunq ,m «^s, lung <m

zu gesche- <u gksche»

I Agt oder Bernstein, roher, in , s
^ Stüc len, unter emem Lothe » Ct. nelto 2 I o -^ ^egfiatte — 1 2 2 Gränzäm:
« ter
. 2 -—»roher , inBtücken, von ei- l Pfund
^ nem ilolhe und darüber . netto - 12 — dto. — H ^ - dto.

5 Blutegel . . . . . . l 3l.spor 3 20 — Gränzam
ter 1 ^ 0 -^ dto.

^ 5lsendraht und Stah ld rah t . i Cl.netlo 12 Hauptleg,
statt — 5 — dto.

DenVerfertlgernvollsslavier-Draht- />» i>»»
saiteii. und v?n Weberkäinüien ist
der Ve^lig des auöländischen E i -
se,, : uno Stahldrahtcs zum Ne-
darfe ihrer /fabrikalion qeqe,, V>'-
wilIi(NM4 der Läi,derstellen u>,d
ElUrichtu,iq eines (Ln^anqkzolleö
von /» fi. für den (5clUncr gestattet.

5 f l e i s c h , f r i s c h e s . . . . 1 E l . s u o r . — 2 6 — G r a n z a m -

?llisftr diesem Eiüssanqözolle ist für ß
das frische Fleisch cnich die Ver- 8
zehrl!ng5steuer zu einrichten. L »

l i ^ a r n v o n anaor i schcn Z i e g e n l
u n d K a m e h l h a a r e n , stach 8
u n d u n g e f ä r b t . . . . i C l . n e l t o ! 5 ^ ^ - 8 d t l ' . — « 5 — b t o .

» l !
(3. Amtö-Blatt Nr. 61. d. 21. Mai ,8)5.) 2
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Maßstab 3 'N^ t . z , Zoll'-äl-
^ ^ Umgangs, le^nde. ^ ^ ^cn,b .d .

^ B«mnnung d .«Ar .M Z°l! ! lun/ im ' ° wn«',m

, zu zische«̂  ! zugcsct«!
fi,,'r.,»,. b ' "h"^ä7^s^ "°nh°t

7 O u m m i 6ii»5Ü<:«tm (Federharz,
Kautschuck) roh . . . i Et. netto 5 - — Legssattcn - 12 2 Granz-

I — — F a b r l k a t e aus demsclben, amter
als- Blasen, B la t te r , Fäden
u. d. g. , auch Gewebe, w?l>
cheaanzaus Kautschuckfäden
bestehen dto. 25 — — dto. — 5o - ^ dto.

G roebe aus derlei Fa:
den , mu Be«mlschung vo»i
Baumwolle/ kein, Scka fwo ,
le oder Seidc find w»e Baum:
wol l- , ?em-, Gchafwoll-oder
Sl ldenwaaren zu behandeln.

9 Klauen ohne Unterschlid . . i Ct. spor.^ — 2 - ^ Gra>z- Com. Zoll-
ämler — 5o » - amt

— nach Unaarn . . . dto. — — — — — 1 —
10 ssnoppern und Knopverrimehl,

wie auch Ackcrdopv?s!, türkl5
scbe Eicheln oder sogenannte
Valon ien . . . . . dto. — 4 ^ — Gränz» z Granzzoll^

amlev — iß — amt
— nach Ungarn . . . dto. — . — — — 1 _ —

Es ist auch gestattet, diese Gegen-
stände „ach dem n- öst. Me,tzeu zu
erklären.

I n ewem solchen ^aUc ist die Ne-
viston nach dem Maßstabe der Er-
klärung vorzunehmen, und es sind
dann von dem Knoppernmehle
z,w ei auf die gcn'öhliliche Wei- I
se gestrichene n. öst. Metzen; von
den KiiDppcrn, Valonien und Ackere
dovpen aber d r e i gestrichene n. öst.
Mctzen auf eiuen Wiener Zentner
zurechne».

1 z Nickel (das Meta l l ) in Körnern
^ und ,n schwammiger Gestalt d to. 6 4 0 , ^ Legsiatte — , 2 5 — Gränz-
^ ämter
^ __ legirt mit andern M e t a l -

l e n , sogenannten Packfong ^
^ (auch Weißmeta l l , weißer

Mest'Ng) und dle hieraus
l vcrferllgten Waaren sind wie !

Mela l l ' Kompositionen und z Z !
derlei Waaren zu behandeln. ^ I !
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Maßssal, I " " - Z°°"»'°

^ „enn«ngd.^. ^ „ „ w „ . . g^g. ^ ° .
^ ^ " ^ ^ , Einenge ^ ° " Abgänge

/ fl.tt'.,dl. ben hat -ffTs^s^ hen hat

,2 Tabackblätlcr aller A r t , derln
Geltz und Stengel . . . l Et. spcr. i 5 »> ̂  Hauptleg, Oranz-

i > statt — 20 — amter
— aus Ungarn . . . dto. i— 25 — — - - :o ^ —

iZ Tabackfabrikate; als: Rauch-
taback in Rollen und geschnn-
ten, dann

»4 Scd^upftaback, gerieben und
m Vta»igen, auchTabackmehl
und Tadackfiaub . . . dto. ^o ^ . — Hptlegst. — 5 > _ dto.

— aus Ungarn . . . dto. — 5 0 — — _ _ 5 ^ . ^ .

Die Einfuhr so wie die Durchfuhr
der Tabackblätter und 0er Taback-
fabrikate cms dem Auslande und
aus Ungarn nach dcn deutschcn
und italienischen Provinzen, kann
nur gegen vorläufige Newilliguua.
der l!. Ü. Camera! - Gefallen Ver-
waltungen sseschchcn. I n , Falle der
Einfuhr sind außer den (Hmgaügs-
zöllen auch die vorgeschriebenen ^
Paßtaxen zu entrichten.

Reisende, die aus dem Aus-
lande oder au5 Ungarn kommen, ^
dürfen von Blätter- oder fabrizir-
ten Taback eine Quantität von fiinf
Wiener Pf. ohne der gedachten vor-
läufigen Vewilliauug mit îch füh-
ren, und bei gehöriger Abmeldung
gegen Bezahlung des Zolles und
d«r Paßtaxe bei dem Gränzzoll-
amte hereinbringen. Der Vorrath
über fünfPfund kann zurückgesen-
det oder bei dem Gränzamte zum
nachträglichen, ordnungsmäßigen
Vezugc, welcher innerhalb sechs
Monaten zu geschehen hat, hinter-
legt werdeu.

Für die ungarischen Tabackblät-
ter, welche in die Aerarial-Fabri- !
len geliefert werden, ist eine Aus- !
gangs «Dreißigstgebühr von » 1)2 , j
kr. für den Wiener Eenrncr be- :
stimmt. Die Tabackdlätter und ^
Tabackfabrikate in der Versendung
aus den deutschen und italienischen ^
Provinzen nach Ungarn bingcgen, ^
sind sowohl vo>! dem Ausgangs- ^
zolle, als von der Einaangs-Dreis-
sigstgebühr gänzlich befreit. 8 s

i ! s ! z
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Maßssab 2 ° ° l w ' Zollssät.
^ ^ Zmgangs- ^ ^ ^ , ^ Aus- , „ ^ ,i

^ Benennung der Artlkel „ , ^ " ^ - gangs. Verzol- ^

luna ' z" gescke- ! >i zu gesche- ̂
b " ' ^ ft.lkr.,dl.^ ^ l ' hat z

— ^ ^ ,̂  '̂  ^ ^
15 Weinstein, roher . . . . «i^Et. spor. — 12 2 Gränzzoll-! Granzam«1

amt — 2 6 ! — ter

— nach Ungarn . . . . dto. ^ . - . « ^ » » ß ^ ^ 0 .

16 — p rapar i r t , oder Weinstein«^ !

rahm dto. 5 Legsiätten - " 6 ! 1 dto.

17 W u r z e l n ; a l s : Eurkumap,
A lan t oder färbende Ochsen- !>
zunge-Wurze l , ^ rapp oder
Farberöch?, und welße Ke<» Com. Zoll»
b l u m e n - W u r z e l . . . dto. — 25 — amt -^ 5 ^ dto.

18 Wurzeln-, A l r a u n ? , Brech- ,
Eolumba-/ G a l a a n t ' , G l f l /
I a l a p f t e n - , Mehoakana?,
Rhabarber - , Rhapontika» ,̂
Rha tan iae , Sa lepp- , Sas«
saparlll». Senega«, Schlan- i
gen», Tu rv l y - , Z,ftpern-
und Z l t t e r - W u r z e l . . dto. 5 ^ — legftatten ^ 2 5 — ^ränzamt

, n — alle übngen in dem Tarlsse
nicht besonders genannten
Wurze ln . . . . . . dto. , äc>' — dto. — 5 — Vto.

A n m e r k u n g . Für die in diese
DreizoMtze gehörigen Wurzeln
sind auch. wenn sie im geinahlenen
Zustande vorkommen, dieselben
Zölle zu entrichte^.

, 0 3 'nn , rohes/ dann altes ge,
brauchtes, und Bruchzinn dto. ^ »o — Com. Zoll-

j amter , — 12 2 bw,

zz Zündhütchen 1 Pf. spor. i? ,0 .-^ iegstatten I — ! - ^ I dto

k— aus Ungarn , . . , Vtt'. - >5 — dto. ^ 1 dto.
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B e n e n n u n g Ver. Emgangs- ^ ^ ^ ^ ^

3 der zollungS- Holl " "
^ ^ . ^ m .a lungs Ort 3°« lungS.Ort

Gegen stände Maß "
ft. >kr.j dl. <1. j kr.j dl.

22 Cacao- Bohnen und Cacao- Hauptleg» Granzam»
Schalen i Et. netto 10 — — statte — 6 i ter

23 Gewürznelken , oder söge,
nannte Mutternelken . i 3t. spor. 20 — - dto. — 1 2 2 dto.

2^ Muscatblühe, (51^5) und
Muecatnüsse . . . . l Pf. spor. — 2^ " dto. — 1 — dto.

25 Vamll« i Pf. netto 2 dto. — 4 — dto.

Z. 62c». (2) N r . 95,9)1596.

s d i c t.

Von dem k. f. karnlh. Stadt « und
Handrechte wird hiemit bekannt qemacht: Es
sel über das Gesuch dtr Maria WinterNeNer,
nun nerehelicbten Alangele, bürgerlichen Fleisch-
hauermn, 8"I^ Nr . l l , in der Vülkermark-
ter Vorstadt hier, in oie Ausfertigung der
Amorl,sal,ons-Ed«cte/ rücksichllich oer auß dem
«Bivulddriefc des Joseph Wlniersseller, li!,lu.
1. A»r,l, el inl,ak. 1/^. Scpiember 178^. an
Korenj hacklier, auch l(,rem zum Main^rale
hler, hl^üliaresi, h,»tter dcm H i u l i Nr . 5 / , j l l ,
ln der Völkcrmalkter Vorstadt liegenden, dret
Taghau großen Grurid, den hinter dem Hof,
garten Negenden zwei Taghau groben Grund,
und den hinter dem Glaanfluße l'cgendrn drei
Tagkau großen Grund, in 6 o k i ^ hafrcnden
Gaypost pr. 20a ss. ssewilli^et rvorden. Es
haben demnach alle Jene, welcke auf gedockten
Gcvuldbr,ef aus was »mmer für eincm Nechts»
gründ« Ansprüche machen zu können vcrmei,
ner., selbe bmnen der gestzllchen F,iss von ei-
nem Jahr, sechs Wochen und drei Tagen, vor
dlescm k. k. Stadt » und Landrechte so gew,ß
anzumelden und darzuthun, als w»or,a.ens
auf zwnleres Anlangen der Maria Winterflel,
ler, nun verehelichten Stangele, oberwahnter
Schuldbrief nach Verlauf dieser gesetzlichen
Arlft für getöolet und wnkungslos erklart

werden würde. — Klagenfurt am I o . März
,635.

I n Zrmanalung eines Präsidenten:
S c h e r a u t z , k. k. Appellationsrath.

Vom k. k. karnth. S t a d t - und Pfandrechte:
S e i d e l .

3< 629. (2) N r . 95,9)1597.
E d i c t .

Von dem k. k. karnth. Stadt« und land«
rechte wud hnmit bekannt aemacht: Es sey
über das Gesuch der Maria Winterfieller, ge«
ginwarlig verehelichten Stangele, bürgerlichen
Fle«schhauerjnn «n der Völkermarkter Vorstadt,
s^r. iz in Klagenfurt, »n d,e Ausfertigung
der Nmortlsationf-sdicle, rüclsichtl'ch der aus
dem Schuldbriefe des Joseph Wlnterfill ler,
(!llo. 1. Aprll »78^, ^^ i n ^ d . ß. December
^78/4, auf Michael ^eckner lautend, auch »h<
rem zum Magistrate hier dienstbaren, hinter
dem Hause N r . 5 4 ) j i , in der Völkermarkter
Notstadl liegenden drel 2agbau großen i^rund,
auf den hinter dem Hofgarlen liegenden zwei
Tagbau großen Grunde, und den hmter dem
Glaanftuße liegenden dre< Tagbau großen
Grunde/ in slodn« haftender, Gokpost pr. 200 st.
gewilliget worden. Es haben d̂emnach alle
Jene, welcke auf gedachte Satzpoft aus was
»mmer für einem Rechtegrunde Anspruch ma-
chen zu können vnmllneti, selben binnen der
geseyllchcn Fr»st von einem Jahre, sechs Wo-
chen und drel Tagen, vvr diesem k. k. Stadt-

4Z. Amts-Blalt Nr. 6l. d. 21. Mai 1625.)
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On5 ?Hndrechte so gewiß anzumelden und dar»
z u t h u n , wldrigens auf weiteres snlangen
der obbenannte Schuldbrief nach Ver lauf tue«
ftr gesetzlichen Frist für getödtet und mchtlg er-
klärt werden würde. — Klagenfurt am J a .
M ä r z i835 .

I n Ermanglung eines Präsidenten:
S c h e r a u t z , k. k. Appellatlons-Rath.

Vom. k. t . kärnth. S t a d t - und Landrechte:
G e > d e l .

Z . 6^5. (2^ N r . 9255.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei der von Mat thaus S H ' g u r , ssewese-
nen Pfarrer zu Wolkenflem »n Niederösterreich,
Mittelst Urkunde oom g . October ^7)2 err,cd,
teten Gtudentenft ' f tung sind be»ve Gl l fcungs-
platze als erledigt zur Wlederuerlelhung geeig,
net. Dlese S l l f t u n g lst bestnnmt: a) oorzüg«
lich für Studierende, welche mit dem erwähn-
ten Gnf te r von männlicher oder we,bllcher G e „
te verwandt, wöbe» jet och dle ^rfleren emen
Vorzug vor den Letzleren haben; d) m deren
Ermanglung aber für Jene, welche lm Dorfe
S t . Vett , «m Wippacher 3hale, und c) endllch
in deren Abgänge für jene Gtudlerende, welche
»m Wlppacher Thalc überbauvt geboren sind.
Der Ertrag zedes Sl,fcungkplahes besteht ln
jährllchen35 si.Zo kr. C. M . Ocr Tt l f tu l igsge-
nuß lst auf kelne StudienlAbcyei lung beschrankt.
Das Prasentationsrecht gebührt dem PfartUl?
kar zu V t . Ve>t bei Wlvpach. — Es haben
sonach Vlejenlgen Gludierenden > welche einen
jener Gnftungkplätze zu erlangen wünschcn,
ihre dicßfalliqen Gesuch? bls Ende August l . I .
bei diesem Gubernium els,;ureichen, und selbe
mit dcm Taufscheme, dcm Dür f t i gke i t« - , dem
Pocken - oder I m p f u n U'zeugnlß''', dann mit den
Studitnzeugnljsen '̂0N beiden Gcmestern , 8 ) 5 ,
und endllch beliehungsivnse mlt einem l«gal>sir«
ten Gcammkaume zu belegen. — Lalbach den
9. M a l i 3 ) 5 .

Z. 6l3. (3)
K u n d m a c h u n g

d>s Mährisch-Gtändlschcn ^andcsFAusschusses.
— Bcfiimmlmgen für die Ausführung 5e6 Um-
wechslungsgcschaftcs der Mährisch-Standlschen
Domcstlcal-Pamatkcn m uc'losbare Mährisch-
Ständische Aerarial - Obligationen. — I m
Nackb'Mge der Kundmachung des Mährisch«
Ständllckcn kandes-Ausschuffes uom 26. De^
cembcr l 6 Z H , Z. 7803, über dle lwn weiland
S r , k. k. Majestät nut allerhöchster Eitt!'chl>es-.
sung vom 20. December l 354 bewilligte Um-

wcchslung der Mahvisch-Standischcn Domesti«
cal-Schuldbriefe tn rcrlosbave Aerar ia l -Obl l«
gationen, werden die Glaubiger der Mahrisch«
Ständischen Domestic«! - Schuld nunmehr in
die Kcnntmß gesc!)l, d^^ ihnen sür ihre M ä h -
risch-Ständlschen Domcstical-Pa.matken i i ^ ä c s -
siolio ^«.ii ^u^u^il.» 1767 zu H, res^^^üve 2
^ d t . verlosbare Mährlsch'Slandlsche Acrarial-
^)bllgati!.'Nen l̂ « 3Li,<ian<: 2/ lNI ä^^l-cün^i-lz
176^, über gleiche Capltalöbcirägc von glcl»
chcm Zinlenfuße, dann vom 1. Mai i855
ausgestellet, durch die Mährisch - Ständische
Landschaft!! » und Credits - Buchhaltung in
Brunn i i . in. werden ausgefolgt werden, und
daß die Umsetzung nut dcm Älonate Iutuus
des laufenden Jahres dort beginnen wird. —.
Zur Neallsirung dieser Umsetzung werden die
Besitzer von Mährisch Ständischen Domcstical«
Pamatkcn dieselben bei der gedachten Land«
schafts- und Credltsbuchhalttmg zu übergeben,
und zu gleicher Zclt eine mit Rücksicht auf die
Verschiedenheit des Intcress>t',Zahlungs-Ter<
mines der Domestlcal-Obllgationen, auch zwei
claffenmäßlg gestämpelte QuiNl ingcn übcr dle
von den Eapital lm ihrer Dolnc^icallPamat«
ken bls Ende Apr i l i ü ) 5 zu 2 pt^t. entfallen-
den rückständigen Interessen, zum Behufe der
zahlbaren Anweisung dort einzubringen ha«
ben. — Dle Einbringung E i n e r Interes-
sen-Quittung wird nur hinsichtlich derjenigen
Domcst ical^bl igal ioncn gcnügen/ von wel-
chcn die halbjährigen Interessen dlSher mit dem
Eintr i i te der Monate M a i und November
fällig geworden sind; die Besitzer verf ingen
Domestical-Pamali'en, von wclchcn die halb-
jähvlgen Zinsen bilZher in den Monaten Fe-
b^uar und August fällig waren, werden dage-
gen in jenem Halle, als sie dle früheren mit
i> FcVrnar lÜ55 bereits fallig gewesenen I n »
tercsscn Naten l'.̂ ch nickt erhoben haben lol l ten,
z w c , Quittungen einzubringen, und in der
E i n e n , die bis Ende Januar i655 ausständi-
gen Zinsen / in der a n d e r n aber die für die
Zelt vom 1. Februar bls Ende Apr i l i 6 3 5 f ü r
drei Monaie entfallenden ?Ausgleichungs Inter»
essen abzuqmttircn habe.n.,,— D ie Verzinsung
der neuen Aerarial-Pamatkcn in halbjährigen
Naten t r i t t mit dem 1. M a i i 835 ein, dic
nächste fällige Intercssen-Nare wlro daher am
l . November i t t55, und die folgenden Raten
werden in Zukunft in den Monaien M a i und
November emes jeden Jahres, nach voraus-
gegangener ^iqmdirung der classrnmaßlg ge-
stämpeltcn Interessen-Quittungen be». der M ä h -
rlsch'Stand-ischen Landschafcs^^aupt^ und Aera-
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rial-Credits-Calse m Brunn zu erheben sem.
— Durch den nachfolgenden Auswels werden
übrigens den Domess,cal-Glaub,ger„ dieÄtum-
mern der Serien in Vorhmem bekannt ge-
ceben, in welche lhre Domest.cal-OdllgaNonen

mittelst der Umsetzung in vevlosbare Aeranal-
Obligationen gelangen. ^ Brunn den 20.
Apri l »635. ^ ,

E m a n u e l Ritter v. K r o n e n f e l s ,
Landschafts-Secrctar.

A u s w e l s
über di« (?l,ubeilmia der 4 , r ^ e ^ v e 2 s)^r. Mährisch^Standischen Domessical-Obligationen
^amatkm ä« ^oä^ . V ^ n . u 1767, welche in Folge der allerhöchsten Entschließung
vom 20. December i»5^ , mittelst lhrer Umsetzung:n verlosbare Mahnsch-ständische Obllga»

tionen, in die nschftehcnden Serien cmgrrechet wurden.

' D i e Do m e st l c a l « Ob l ig a l l 0 nen »
<16 3ll55ionL 4W Xl^n5N 1767 »

?7̂ ach lhrer »
gegenwäni- E i n z e l n ^ 3 ^ in «, - >
aen Reihen- ^ ^ umsc«;.mg Anmerkung R

s„s,« Z u s a m m e n in Acra- . »
solge " rial - Odlî  0^ »

" in ihrem vollen! Mlt emcm u?u!r°̂ der Se- V
uon bis Capltals-Nenn- Tyette lhres Vcrlo- »

werthe pr. Capitals Nlimmcr ne U

3 ^ ^sr? ll > kr.^ > fi.^! kr.^'j fl. ! 'kr. ^ >
> Die Obligation N r .
> 2Z99 über ein Kapi -
ß ^, - , ^ tai von 91» fi. tritt

l 5 2I92 20V225 50 ^ ^ ?2Q6q6c» — I l ä y i Z59 mit 7^ fl. 3° fr. in
? ^ ^ —« >7^/> ^lN ^ bie Serie Z5<), und

«399 — — ^ 7^,4^0 ^ >mt.75fi. 3«kr. m,
die Serie 36u.

Die Obligation Nr.
! l^ ^ ^ -^A/ "bcr ein Kapi:
'2Zua — ! 7 9 ^>a ^ tal von 2570 fi. tritt

!2^7Zl«6 206563 5o - - "206960 - nä9l 36o m i t ^ , s t .H^
>5 u» ^» . — 2 2 0 ^.O ? m>t 2,V^ fl. 2u kr.
, ^ l 6 / in die Verie Z(ji.

!

Dic Obligation N^.,
?,« <3 /̂,s» 2O ^ 35i5> über'cin Kapi-
. ) l i ) 7 — " - " ^^^t^) ^ ^ / ^ « > _ ^ tal von 865° fi. tritt,

^ l83 3ä0.l 248420 542^4 — — ^257262 335)4 l 3 i , ^ 36, „ n ^ s t . 2 ^ ^
3 5 l 5 — ^ ^ 6 4 y 2 2 4 i ^ ) mit 2̂ 5.7 fi. 35,^

^ kr. in die Serie 362.

3515 — — — 2157 35 3)4 ^67262 333)4 i3il4 362 !
3516 4"7i 255105 H _ _- s

iCap. Sum. 9i63t5 ,72)4^2130 -— 928440 »72^4 z

Z. 622. (3) N r . Y536.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g ,

^ n Folge des Todfalles eines Lehrers
an der Normal'Schule in Laibach, werden
diejenigen Individuen, welche um eine kehrer-
sielle von einer der drei Classen an der besag-
ten Novmalschule kompctiven wollen, lnemtt
aufgefordert, ihre dießfälllgm gehong docu,

mentlrten Kompetenzgesuche »m Wege ihrer
vorgesetzten Stellen beimfürstblschöfiichen Kon«
sistorium in Laibach bis 2n. Iu inus l. I . ,
einzureichen. — M i t der Lehrersiellc der drit-
ten Classe ist em Gehalt von jährlichen Fünf-
hundert Gulden, und mit der kchrerstelle der
zweiten, so wie mit jener der ersten Classe ist
cm gleicher Gehalt von iah«!,ten Vierhundert
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Guloen Conv. « Mlinze verbunden. — Vom
k. k. illyrischen GubernlUm. Laibach am g.
Ma i iL35.

V e n e d i c t M a n s u e t o . F r a d e n e k ,
k. k. Gubermal-Becreläk-.

AreisämtliOe Verlautbarungen.
Z. 62g. (3) ' Sir. 5c>73.

A u f f o r d e r u n g .
Es werden Arrestlokallen für die ver<

einigt admln.strirten Beerte Umgebung La»-
bachs und Gonneg gesucht. — Diejenigen
Hauseigenthümer, welche m der Lage sind,
dießfalls Anträge zu machen, werden aufge-
fordert, sich deshalb an dieses Krelsamt zu
wenden, und ihre Erklärung bis Ende dieies
MonatS schr,fcllch abzugeben. — K. K. Krels»
amt Laibach den 5 M a i i335.

Ntavt- unv lanvrechtllche Verlau^bsrunsten-
3 . 6 i 5 . (5) N r . 556 i .

3 d i c t.
Von dem k. k. Stadt » und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es sei üder
Ansuchen des Franj Nordw du:ch semen N?»
oollmachtigten Dr. Wur^bach, als erklälten <?s-
ben zur Erforschung l^r Schuldenlast nach dem
am 17. I u l l iL32 <u Pefth in Unzarn ver-
storbenen Leopold Andreas Nordio, gewse-
NiN Agenten der püv, k. k. Gucker.Raffme,
rie Czelke, Dut» lh , Tlchy et Ecmp. »n La»»
boch, die Tagsayung auf den l5. Juni i 6 ) 5 ,
Vormittags um y U h r , vor dnsern k. k.
S tad t - und Landrechle bestimmet warden, be»
welcher alle Jene, welche an txes.n Verlaß
aus was immer für e»nem ReH!5giuside Ane
sorüche zu stellen v«rme»nen, solche so gewlß
anmelden und rechtsgelicnd darlhun sollen,
w»drigens sie die Folgen de5 §. 8>ä b. G. G.
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

raibach den 25. Apr i l i 8 3 5 .

vermischte V^erlautbarnnLen.
g . 64I . ( i ) I . N r . 44?.

S d i c t.
Vom Bezilksqerichte Picm wird diemit de.

k?nnt gemacht: Gü sei üßer Anlangen tier Herrschaft
Iab lan ih , m^t Bescheid von deute, Z. 44^ '« oie
ericuüue Feilblelung r̂ cr, tem Ünton Närrisch von
Dabropnila geborigen i?e,n Gute >^emonbof< «ud
Nrd.Nc. 53 dlen^baren Vierlelhube, zu Vc>dr«i,ullL
pe^iNiaet, und seyen »ur Vornahme derselben ei«
Termin'' aus 535 27. J u n i , 27. ^ u l l und 27. Au.
nutt «325, '^olmnla^K 9 l lhc,, im O'te vol)i-c>-
pulle mit vem Undinge ang«o?dnet worden, daß
o,ele Realität fasi^ sse dei der eift.n oder zwei.
le" Feilb'ctun.i um oen <;<:?ichtllckin Schäpunsts-
^l t ls pc. 25Ü st. 20 lc. nichc an Mann glbracht

wereen könnte, bei der dritten auch untel dem-
selben hintanaegeden werden nürde.

Wozu die Kauftustigen mit dem Beifahe ein-
geladen rrelden. laß die Hcbä^unsts - und L«ci»
tationsbedingnisse in diesel Gelichtslanjlci zur (Zm»
sicht bereit i«egen.

Vezirtsgecicht Pcem am 28. März »L35.

I . 594. (5) N l . 999.
<3 d i c t.

Von dem Bez«rssqeriä)tc Llupp wiid durch
gegenwältiges Odict allen Zenjcniqen, denen daran
gelegen ist, hiemit öffentlich besannt ^emact-t-. ^s
se» von dlejem Gerichte in bi? Eröffnung deö Con«
culses üvt l 0as qesammle, im Lande Krain de»
sindliche bewegliche und Ulldewegllche Vermögen
deS zu NolanSt>0lf, Oonsc. ^ r . 25, velstoibenen
Lanomannes M a l l o Slododnig, vul^o Wogel,
gewllliget worden. Daher wird Jedermann, der
an den nst»iedacbten Verschuldeten e»nc ^ordesung
zu stellen bereckngl ,u seyn glaubt, hlemit erinnert,
biS On5e ieS 5)IonateS Ju l i >ä55, die Anmeldung
seiner Fcldeiunll 'n Gestalt emer förwÜä'en Klage,
wider den Herrn Jacob Koß zu Krupp, alk Vellle»
ter der Marso Slodotmig'schen (ZoncurSmassc, dei
die^m Gerichte so gewlh einzureichen, un? in selber
nicht nur o»< Richtlgseit seiner Fordcrus,g, soncern
auch das Recht, traft dessen er in diese oder jene
Oiasj^eseyt zu werden verlangt, zu erweisen, l r idr i .
g«nö nach Verlauf des eistbefiimmten Tages Nie«
man» mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre
Fordlrrmgen bis dahin nicht angemeldet baden, in
Rücksicht des gefammten, im Lande Nrain befindli.
chen Vermögens dts eingangsdenannten Verschulde-
ten, ohne Ausnahme auch tann ab^etriefen fepn fol»
len, w«nn ihnen wirtlich ein Lompensationsrecht gc«
büdrt, oder wenn sie auch ein eigenes Gut von
der Massa zu fordern hätten, oder rrrnn ibre For«
derung auf ein liegendes Gut tes Verschuldeten
vorycmeltt wäre, alfd daß solche Gläudigel, wenn
si« etrras in die M^ssu schuldig scon so!ltn< die
Vchuld unaehindert des Sompensalio!!^ l^igen«
thums. oder Pfandlechles, das ihnen sonft zu
statten gekommen wärs/ abzutragen veihalten wer«
den würden'.
^ Beziltsaelicht Krupp a m , 5 . Apl l l .^35. ^

Z. 625. (3)
A r b e i t s - L o c a l - V e r ä n d e r u n g s «

A n z e i g e .
Der Endesunterzeichnete gibt sich hiemit

die Ehre ergebenst anzuzeigen daß er sein
bisheriges Arbeits-kocale an der Schufterbvücke
im Zach'schen Hause N r . 234, verlassen, und
selbes am Platze m das Stroy'sche Haus, N r . 9,
Hofseite, verlegt habe; womit er sich zu fer-
neren geneigten Aufträgen bestens empfiehlt.

Laibach am »4. Ma i ,8 )5 -
M a r c u s C h a r t ,

bürgcrl. Graveur.


